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Der Stadtrat möge beschließen:  
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, alle 8 bis 12 Wochen bei Stadtratssitzung über die 
aktuellen Entwicklungen in der Kriminalstatistik für die Landeshauptstadt Magdeburg, in 
Abstimmung mit den zuständigen Polizeibehörden, zu berichten. 
 
 
Begründung:  
 
Auf Grund aktueller Entwicklungen gibt es in Teilen der Bevölkerung Befürchtungen zum 
Anstieg der Kriminalität. Hier soll durch eine entsprechende Berichterstattung zur Entwicklung 
der Kriminalstatistik im Stadtrat mit der passenden öffentlichen Wahrnehmung möglichen 
Gerüchten mit Tatsachen entgegengetreten werden.  
 
Eine Überweisung ist nicht notwendig, weil sich keine finanziellen Auswirkungen ergeben und 
es sich um eine Anfrage zur Zusammenarbeit mit Dritten handelt. 
 
 
Beantwortung: 
Nach Rücksprache mit dem Leiter des Revierkriminaldienstes (RKD) des Polizeireviers 
Magdeburg, schließe ich eine regelmäßige Berichterstattung zur Kriminalstatistik für die 
Landeshauptstadt Magdeburg aus.  
 
Seitens der Polizei wird im ersten Quartal des Folgejahres für das vergangene Jahr eine 
umfängliche Kriminalstatistik erstellt. Erst nach Präsentation und Freigabe durch den Minister 
stehen die Daten den Polizeidirektionen und Revieren für die eigene Öffentlichkeitsarbeit zur 
Verfügung.  
 
Die permanent fortgeschriebene Kriminalstatistik ist nicht für die Öffentlichkeit bestimmt.  
Es besteht aber die Möglichkeit bei Vorliegen eines öffentlichen Interesses, dass über 
besondere Entwicklungen berichtet werden kann. Hierzu zählen insbesondere präventive 
Gründe. 
Diese Darstellung kann jedoch nicht den Umfang einer fortlaufenden Auswertung der 
Kriminalstatistik annehmen. 
 
 
 
Holger Platz                             
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